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396 711 Gründe für Luzern2025
www.luzern2025.ch – Turnen im Herzen

Unter dem Motto «Luzern 2025 – 
Turnen im Herzen» hat sich der 
Turnverband Luzern, Ob- und 
Nidwalden gemeinsam mit wei-
teren Institutionen für das Eidge-
nössische Turnfest 2025 bewor-
ben. Die Entscheidung lässt nicht 
mehr lange auf sich warten.

Viele Monate ist es her, seit aus einer 
Ursprungsidee das grosse Projekt 
«Luzern2025» lanciert wurde. Moti-
viert und mit einer gehörigen Portion 
Begeisterung investierte ein sieben- 
köpfiges Bewerbungskomitee viel 
Zeit und Energie in die Erarbeitung 
eines Konzeptes für die Durchfüh-
rung des Eidgenössischen Turnfestes 
2025 in Luzern. Unser Turnverband 
wird dabei unterstützt von der Stadt 
Luzern, dem Kanton Luzern, der 
Messe AG und von Luzern Touris-
mus. Das Kandidaturdossier fand 
grossen Anklang und mit schlagkräf-
tigen Argumenten wird die Kandida-
tur in der ganzen Schweiz beworben. 
Mindestens 396 711 Gründe spre-
chen für eine Austragung des ETF’s 
in Luzern. Es wäre wohl etwas über-
trieben, die jetzt alle aufzuzählen. 
Aber Fakt ist: Luzern ist in jeder Hin-
sicht bereit für einen Grossanlass wie 
das ETF. Die Stadt, der See, die Berge 
– Luzern bietet eine einzigartige Ku-
lisse, verfügt bereits heute über eine 
optimale Infrastruktur und ist, was 
den öffentlichen Verkehr anbelangt, 

bestens organisiert, um die Turnerin-
nen und Turner sowie auch die zahl-
reichen Zuschauerinnen und Zu-
schauer innert kürzester Zeit von A 
nach B zu befördern. Für das Wett-
kampf- und Festgelände ist die Luzer-
ner Allmend vorgesehen. Weitere 
Sportanlagen stehen in der Stadt Lu-
zern, Kriens und Horw zur Verfü-
gung. Im Stadtzentrum sind diverse 
Bühnen für Events und Shows ge-
plant. Denn als «Schönschti Stadt i de 
Schwiiz» ist Luzern seit Jahrzehnten 
ein Touristen-Magnet. Warum den 
vielen Menschen nicht einmal die Di-
mensionen der Schweizer Sportviel-
falt näherbringen? Es sollen Brücken 
gebaut werden. Die Turnenden kom-
men zur Bevölkerung in die Stadt und 
die Bevölkerung kommt zu den Tur-
nenden aufs Wettkampfgelände.

Turnen im Herzen der Stadt Luzern – 
das klingt mehr als verlockend! Lu-
zern war in der Vergangenheit be-
reits fünf Mal Austragungsort eines 
Eidgenössischen Turnfestes. Was im 
Jahre 1840 in Luzern am neunten 
ETF mit gut 210 Teilnehmern be-
gann, nahm in den vergangenen Jah-
ren ungeheure Dimensionen an. Im 
Jahr 2025 werden bis zu 70 000 Ath-
leten erwartet. Luzern ist positiv ge-
stimmt und hofft auf eine Zusage für 
«Luzern2025». Gegenkandidat Laus-
anne ist jedoch nicht zu unterschät-
zen und sorgt für eine spannende 

Kampfwahl zwischen der Deutsch-
schweiz und der Romandie. Die Ent-
scheidung für oder gegen Luzern fällt 
am 20. Oktober 2018 an der Ab- 
geordnetenversammlung des Schweiz- 
erischen Turnverbandes. Die herzli-
che Kandidatur von Luzern wird 
durch unseren Botschafter, Stände-
rat Damian Müller, den Verbänden 
präsentiert.

Bis dahin folgen noch diverse Aktivi-
täten und viel Lobbyarbeit. Auf den 
unterschiedlichen Social Media Platt-
formen wird für unser ETF gewor-
ben. Mach mit, schlag gehörig die 
Werbetrommel für «Luzern 2025 – 
Turnen im Herzen» und unterstütz 
uns damit, das Eidgenössische Turn-
fest 2025 nach Luzern zu holen.

www.luzern2025.ch   
#Luzern2025
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BlickpunktBlickpunkt

Die Stiftung Breitensport mit Sitz 
in Luzern feiert in diesem Jahr ihr 
zehnjähriges Bestehen. Zu die-
sem Jubiläum schreibt die Stif-
tung einen Preis in der Höhe von 
5000 Franken aus.

Der Betrag soll laut Stiftung an ein 
besonders innovatives Projekt im Be-
reich Breitensport gehen. 

5000 Franken für Sportprojekt – 
Stiftung Breitensport
Luzern: Stiftung feiert ihr zehnjähriges Bestehen

Interessierte Sportvereine und Insti-
tutionen können noch bis Ende Sep-
tember ein Gesuch stellen. Die Stif-
tung Breitensport hat in den letzten 
zehn Jahren rund 600 000 Franken 
an diverse Projekte, Vereine und Ins-
titutionen in der Zentralschweiz ver-
teilt.

www.stiftung-breitensport.ch

Wir wollen das eidg. Turnfest 2025 nach Luzern holen.  
Unterstütze uns bei der Kandidatur!

www.luzern2025.ch
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Schlierbach, mitten in einem  
ausgedehnten Naherholungsgebiet 
auf 700 Meter liegend, angrenzend 
an Büron, Geuensee, Rickenbach, 
Triengen sowie Schmiedrued AG 
– ein familienfreundlicher Wohn-
ort für die rund 850 Einwohner. 
Ein vielfältiges Vereinsleben sorgt 
für einen guten Zusammenhalt 
unter der Bevölkerung – die Sport-
gruppe Schlierbach, einer der 
grössten Vereine, trägt viel dazu 
bei.

Gegründet wurde sie 1953 von An-
ton Arnold (Chäppelis), Josef Troxler 
(Poschts), Emil Arnold (Harzers) und 
Fredi Arnold (Paulis) als Fussballclub 
Schlierbach zwei. Heute sind der 
Sportgruppe Schlierbach die Abtei-
lungen ElKi-Turnen (3 – 5 Jahre), Kin-
derturnen (bis und mit 1. Klasse), 
Jugi klein (2. und 3. Klasse), Jugi 
gross (4. – 6. Klasse), Volleyball Ju-
gend (ab 5. Klasse), Unihockey Ju-

Passende Mischung von Sport und Plausch
Vereinsvorstellung Sportgruppe Schlierbach

gend (ab 5. Klasse), Unihockey Her-
ren (1. – 3. Oberstufe, je nach Niveau /
Teilnahme an Wettkämpfen), Volley-
ball Damen, Team Aerobic, Frauen-
turnen, Gruppe Polysport und 
Unihockey Plausch angegliedert. Ge-
turnt und gespielt wird in der Mehr-
zweckhalle Schlierbach von Montag 
bis Freitag, mehrheitlich abends. Sie 
wird auch von anderen Vereinen ge-
nutzt. An der TK-Sitzung, die in der 
Regel dreimal im Jahr stattfindet, 
werden unter ihnen und mit den 
rund 20 Leiterinnen und Leitern der 
Turnbetrieb besprochen und die Hal-
lenbelegung optimal aufgeteilt. 

Für Meisterschaften melden sich die 
Unihockey Herren jeweils beim 
Sport-Union-Verband Zentralschweiz 
an. Auch das Team der Volleyball Da-
men spielt Meisterschaft. «Das 
Schulhaus wurde 2015 ausgebaut, 
aber die Vergrösserung der Turnhalle 
stand wegen mangelndem gemein-

nützigem Bedarf nicht zur Diskussi-
on», meinte Präsident Andreas Bop-
part, «wir sind am Limit mit der 
Hallenbelegung. Aber wir Vereine 
kommen gut untereinander aus, wir 
räumen die Turnhalle, wenn ein Ver-
ein für eine Veranstaltung die Halle 
benötigt. Viele unserer Mitglieder 
sind in mehreren Vereinen aktiv.» 
Neue Mitglieder sind weiterhin er-
wünscht, eine spezielle Werbung 
braucht es aber nicht – hier kennt 
man sich. 

Der Sportgruppe Schlierbach gehören 
gegen 90 Mitglieder an, davon sind 
rund 30 eher gesellschaftlich aktiv. 
Der Verein organisiert Anlässe: Der 
grösste Anlass ist das Dorf- und 
Grümpelturnier mit ca. 70 Mann-
schaften, das immer vor den Som-
merferien stattfindet und bei dem das 
ganze Dorf mitfiebert – gefolgt vom 
bekannten Maskenball (Allball) mit 
über 800 Besuchern und dem Lotto 
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an zwei Abenden im September. Wei-
ter organisieren sie das vereinsinter-
ne Skiweekend, das immer sehr gut 
besucht ist, den Jugendsporttag, bei 
dem alle Schlierbacher Schülerinnen 
und Schüler teilnehmen können,  das 
Herbstweekend und den Jahresab-
schluss. Dank den Einnahmen können 
die Mitgliederbeiträge tief gehalten 
werden – auch dank dem geleisteten 
und sehr geschätzten Vereinseinsatz 
jedes Einzelnen. Für diese vielen An-
lässen machte der Verein Anschaffun-
gen wie z. B. das Tipi-Zelt, die Musik-
anlage oder neu das selbstgefertigte 
geräumige Holz-Chalet. Alle diese Ge-
genstände werden zu günstigen Prei-
sen vermietet: www.sgschlierbach.ch. 

Alle drei Jahre werden die 27 Ehren-
mitglieder der Sportgruppe Schlier-
bach zu einem besonderen Event 
eingeladen – die ihrerseits mit ihrem 
Donatorenfond potenziellen Nach-
wuchssportler/-innen  einen finanzi-
ellen Rückhalt geben. Die jüngste 
Riege ist Unihockey Plausch, die von 
Leiter Lukas Küng und Christof Witt-
wer als Pilotversuch vor einem Jahr 

gegründet und inzwischen offiziell 
genehmigt wurde. Die Sportlerin-
nen und Sportler spielen Unihockey 
plauschmässig in einer gemischten 
Gruppe und es wird bewusst auf 
eine Meisterschaft verzichtet, jedoch 
sind Teilnahmen an Plauschturnieren 
willkommen. Hier trainieren aber 
auch Mitglieder, die den Wechsel zum 
«Unihockey-Herren» und der Winter-
meisterschaft noch nicht wünschen 
oder die nach einer sportlichen Aus-
zeit wieder aktiv Mitturnen möchten 
bzw. als Mitglieder zur Sportgruppe 
zurückkehren. Nach einem kurzen 
Einlaufen wird intensiv Match ge-
spielt, man schenkt sich nichts.  

An Turnfesten ist die Sportgruppe 
Schlierbach immer anzutreffen. Das 
Resultat ist jeweils zweitrangig.  
Sie waren am 100er Turnfest in Tri-
engen, am Verbandsturnfest Seetal 
2018 und weiteren Festen aktiv. Trai-
niert wird jetzt für das EFT in Aarau 
2019. Motiviert blickt Präsident 
Andreas Boppart in die Zukunft, er 
ist seit seinem 16. Altersjahr im Ver-
ein, leitete mehrere Jahre die Uniho-

ckey-Mannschaft und ist seit 2014 
engagierter Präsident. «Es macht mir 
Spass, wir haben im Verein kein 
‹Gärtchendenken› und gehen rück-
sichtsvoll sowie wertschätzend mitei-
nander um – ein toller Teamgeist», 
meint er abschliessend.  Wir wün-
schen der Sportgruppe Schlierbach 
weiterhin die gute Balance zwischen 
Sport und Plausch.

Bericht: Ursula Hunkeler 
Fotos: Marianne Baschung

Vorstandsmitglieder

Präsident: 
Andreas Boppart
Vizepräsidentin: 
Fabienne Muff
Kasse: 
Manuela Steiger
Aktuarin: 
Claudia Hauri
Materialverwalter: 
Stephan Steiger
TK-Leiter: 
Lukas Galliker
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Fragen an den Techn. Leiter Lukas Galliker

In welchem Bereich liegen die Schwerpunkte im Turnbetrieb?
Die Sportgruppe bietet Breitensport in diversen Riegen an. Es ist das Ziel der Bevölkerung, 
die gewünschten sportlichen Aktivitäten auszuüben. Je Riege sind die Schwerpunkte unter-
schiedlich. Beispielsweise liegt bei der Riege «Unihockey» der Schwerpunkt bei möglichst 
guten Resultaten in den Wintermeisterschaften. Auf Grund Interessenverschiebungen meh-
rerer Mitglieder und potenziellen Neumitgliedern wurde eine Alternative, die «Uniho-
ckey-Plausch-Riege», per GV 2018 eröffnet.

Welches sind die Stärken der Sportgruppe Schlierbach?
Die SGS hat eine schlanke Struktur. Zudem hat die SGS eine sehr breite Abstützung in der Bevölkerung und wer 
dabei sein möchte, ist herzlich willkommen. Durch diese Verwurzelung und die kurzen Kommunikationswege ist 
eine agile Vereinsführung möglich. Die Unterstützung vieler nicht mehr aktiv turnenden Mitglieder ist für den Ver-
ein sehr wertvoll und erlaubt es, erfolgreiche Veranstaltungen durchzuführen und den Turnbetrieb sicherzustellen.

Hat die Sportgruppe Schlierbach auch Schwächen?
Die SGS ist kein rein sportlich orientierter Verein. Der gesellschaftliche Aspekt ist ein sehr essentieller Bestandteil 
der Existenz der Sportgruppe in der aktuell bestehenden Art. Für Personen, welche sportliche Höchstziele erreichen 
möchten, bietet die SGS zurzeit nicht die passende Plattform. 

Wie sieht es mit dem Turnnachwuchs aus?
Der Nachwuchs ist zahlreich vorhanden. Auch die Ämter können erfreulicherweise besetzt werden. Die SGS ver-
folgt das Prinzip der gesamtheitlichen Lebenszyklus-Angebote. So bieten wir nach dem «Elki-Turnen» seit ein paar 
Jahren auch das anschliessende «Kinderturnen» vor dem Übertritt in die Jugendriegen an.

Ein kurzer Werbeslogan zum Schluss: Warum soll man der Sportgruppe Schlierbach beitreten?
Wer Sport mit gesellschaftlicher Vernetzung sucht, findet bei der Sportgruppe Schlierbach die passende Mischung. 
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KNUTWILER unterstützt Joel Wicki
Im Jahr 2019 findet das Eidg. Schwing- und Älplerfest in Zug statt. Eine der grossen In-
nerschweizer Hoffnungen ist Joel Wicki. Auf seinem Weg bis zum «Eidgenössischen» 
wird er von KNUTWILER begleitet und unterstützt.

Die Mineralquelle Bad Knutwil AG engagiert sich 
jährlich an zahlreichen regionalen Veranstaltungen. 
Der Fokus wird dabei vor allem auf die Bereiche Fa-
milie, Jugend und Bewegung gelegt. Diese Unterstüt-
zung betont die starke Verbundenheit der Marke 
KNUTWILER zur Zentralschweiz.

Die Partnerschaft zwischen KNUTWILER und Joel 
Wicki passt bestens in diese regionale Strategie. 
Der 21 Jahre junge Entlebucher ist der Nachwuchs-
schwinger des letzten Jahres. Der fokussierte Sport-
ler  konnte dank viel Disziplin und Kampfgeist bereits 
35 Kränze und 21 Siege an wichtigen regionalen und 
nationalen Schwingfesten gewinnen. Ausserdem 
wurde er im März 2018 an der Abgeordnetenver-
sammlung des Eidg. Schwingerverbandes (ESV) zum 
«Aufsteiger des Jahres» gekürt. 

Gemeinsame Werte verbinden
Die Geschichte der KNUTWILER Quelle beginnt vor 
über 550 Jahren. Seit dem Einstieg von Oscar J. 
Schwenk als Inhaber im Jahr 2010 hat das regionale 
Unternehmen stark in neue Anlagen, innovative Produkte und eine gezielte Markenpflege investiert. Heu-
te ist KNUTWILER die Nummer 1 unter den Mineralwassern auf dem Zentralschweizer Markt.

Joel Wicki ist mit seiner leidenschaftlichen, dynamischen und traditionsbewussten Art ein echter Bot-
schafter des Schwingsportes. Sein grosses Ziel: Einmal im Leben Schwingerkönig zu werden. KNUTWILER 

unterstützt Wicki auf die-
sem Weg und begleitet 
ihn ans Eidgenössische 
Schwing- und Älplerfest 
2019 in Zug.

Mineralquelle Bad Knutwil AG 
6213 Knutwil  
www.knutwiler.ch
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Riegenvorstellung

Die Geräteriege STV Hochdorf 
wurde vor 1990 gegründet –  
sie entstand aus der Mädchenrie-
ge, einer Unterriege der Damenrie-
ge. Da die Geräteriege kein selb-
ständiger Verein ist, existiert auch 
kein entsprechendes Dokument. 
Sie ist eine reine «Mädchen»-Gerä-
teriege – Turner können mangels 
Trainingsmöglichkeiten nicht auf-
genommen werden.

Die Anforderungen an die Gerätetur-
nerinnen sind vielseitig. Es braucht viel 
Ausdauer, Fleiss, Motivation, Kraft und 
Beweglichkeit sowie die Bereitschaft, 
regelmässig die Trainings zu besuchen. 
Schnuppertrainings für Mädchen im 
Alter von sechs bis acht Jahren werden 
nach den Sommerferien durchgeführt, 
und über eine Aufnahme in die Gerä-
teriege entscheidet das Leiter/- 
innen-Team. Nach circa einem Jahr 
Training bestreiten sie ihren ersten 
Wettkampf. 

Gegenwärtig zählt die Geräteriege 
40 Turnerinnen im Alter von 7 bis 25 
Jahren. Die Hauptleitung hat Nadja 
Meile aus Baldegg. Ihr steht ein  
Leiter/-innen-Team mit Guido Spiel-

hofer, Eliane Meile, Luzia Widmer, 
Andrea Meile, Susanne Baumeler, An-
gela Wandel und Robine Widmer und 
die Jungleiterinnen Eva Rieder, Livia 
Widmer, Melina Bucher und Tanja 
Baumeler zur Seite, darunter fünf Lei-
terinnen mit J&S-Ausbildung sowie 
fünf Brevet 1-Wertungsrichterinnen 
und ein Brevet 2-Wertungsrichter.

K1 bis K4 trainiert zweimal in der 
Woche am Dienstag und Donnerstag 
(je 1 ¼ Stunde), ab K5 bis K7 sind es 
dreimal pro Woche (je 1 ½ bzw. 2 
Stunden). Trainiert wird an den Gerä-
ten Reck, Schaukelringe, Sprung und 
Boden. Da die Geräteriege Hochdorf 
keine eigenen Lager durchführt, nut-
zen die Turnerinnen die Angebote 
der Gerätelager des Schweizerischen 
Turnverbandes. «Uns ist es wichtig, 
dass sich alle wohl fühlen und Freude 
am Turnen haben. Da wir an Wett-
kämpfen teilnehmen, braucht es von 
den Turnerinnen auch Disziplin und 
Durchhaltevermögen, damit sie 
sichtbare Fortschritte erzielen. Was 
gibt es Schöneres, wenn sie dann für 
ihren Einsatz belohnt werden und 
eine angestrebte Auszeichnung ent-
gegennehmen dürfen oder einen Po-

destplatz erreichen», meint Nadja 
Meile. Die Turnerinnen nehmen jähr-
lich je nach Kategorie an vier bis acht 
Wettkämpfen teil und seit vielen Jah-
ren qualifizieren sich Geräteturnerin-
nen aus Hochdorf für Schweizer 
Meisterschaften, Mannschaft und 
Einzelfinals. Die Erfolge reichen von 
Schweizermeistertiteln in der Mann-
schaftswertung, Top-Ten Plätzen an 
der Einzel SM bis hin zu unzähligen 
Podestplätzen und Auszeichnungen 
in allen Kategorien. Der Auftritt an 
der Eröffnungsfeier des Verband-
sturnfestes Seetal 2018 im Juni war 
eine willkommene Abwechslung zu 
den Einzelwettkämpfen. 

Aufgrund der guten Leistungen der 
Geräteriege und der Mund zu Mund 
Propaganda der aktiven Turnerinnen 
wird keine zusätzliche Werbung für 
die Riege gemacht. Jedes Jahr mel-
den sich genügend Interessentinnen, 
die auch das Schnuppertraining be-
suchen. Wir wünschen den Geräte-
turnerinnen STV Hochdorf viel Erfolg 
bei ihren weiteren Wettkämpfen. 
	

Bericht und Fotos:  
Ursula Hunkeler

	

Gemeinsam mit Spass und Disziplin zum Erfolg
Geräteriege STV Hochdorf



8

  GOLDSCHMIEDE
 Alfred Zürcher
Rothenburg

Flecken 20  6023 Rothenburg  
041 2807520      

alfredzuercher.ch

 Traudich-Ringe
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Riegenvorstellung

Die Geräteriege TV Grosswan-
gen besteht seit 1994 und wurde 
gegründet von Martin Hebeisen, 
Martin Graber und Philipp Meyer. 
Diese drei Gründer sind immer 
noch aktiv mit der Riege verbun-
den: Seit Beginn ist Martin He-
beisen als Leiter tätig, davon 20 
Jahre als Hauptleiter; Martin 
Graber leitet seit 2016 wieder 
und die Tochter von Philipp 
Meyer ist Mitglied der Geräterie-
ge. Ab der 1. Klasse kann in die 
Riege eingetreten werden. Ge-
genwärtig trainieren 59 Mäd-
chen und 21 Knaben in der Gerä-
teriege. 

Trainiert wird in der Sporthalle Kalo-
fen: Am Mittwoch von 18.00 bis 
20.00 Uhr (K1–K4) und von 19.30 bis 
21.30 Uhr (ab K5) sowie am Freitag 
von 17.00 bis 18.30 Uhr (K1–K3) und 
von 18.00 bis 20.00 Uhr (ab K4). 20 
Leiter – davon 16 mit Ausbildung 
und vier Hilfsleiter – leiten die Trai-
nings. Für die Turnshow wird jeweils 
ein Jugend-Vereinsturnprogramm 
einstudiert, bei dem zu passender 
Musik geturnt wird. Geräteturnen ist 
ein Leistungssport – an verschiede-
nen Geräten wird für Wettkämpfe 

trainiert, dafür braucht es sehr viel 
Trainingsfleiss. Die Mädchen turnen 
an den Geräten Reck, Boden, Sprung 
und Schaukelringe, die Knaben zu-
sätzlich noch am Barren.

Die vielen Erfolge der Turnerinnen 
und Turner der Geräteriege TV 
Grosswangen sind der jahrelangen 
seriösen Aufbauarbeit zu verdanken. 
Erwähnenswert sind die Klassierun-
gen von Stefanie Meier, als sie 2013 
im K7 den 1. Rang mit der Mann-
schaft errang, oder Kilian Fischer, als 
er 2015 an der SM im Einzelgeräte-
turnen K6 den 3. Rang erreichte und 
mit der Mannschaft den 1. Rang. Lu-
cia Reichmuth ist verantwortlich für 
die Geräteriege: «Mir ist es wichtig, 
dass die Turnerinnen und Turner 
Spass an der Bewegung und Freude 
am Turnen haben.» Spass haben sie 
sicher im Trainingslager, das der 
Turnverein Grosswangen für die ge-
samte Jugendabteilung organisiert 
und bei dem die Kinder in verschie-
denen Sportarten schnuppern kön-
nen. Zusätzlich besuchen einige 
Mädchen auch das Geräteturnlager 
vom Turnverband Luzern, Ob- und 
Nidwalden. Aufgelockert wird das 
strenge Riegenjahr durch die Jugirei-

se, den Klaushöck, den Vereinsturn-
tag oder den Skitag. Zwischendurch 
wird das grosse Trampolin aufgestellt 
oder die Schnitzelgrube geöffnet. 
Mit Gruppenspielen wird der Team-
geist gefördert.

Vor den Sommerferien finden 
Schnuppertrainings für interessierte 
Kinder ab der 1. Klasse statt, die im 
Wanger Blättli (Infobroschüre der 
Gemeinde Grosswangen) ausge-
schrieben werden. Interessierte Kin-
der erhalten durch die Mund zu 
Mundpropaganda am besten Ein-
blick in die Riege. 

Aufmerksam auf die Geräteriege 
wird man auch durch die Berichter-
stattung in Zeitungen, die von den 
Erfolgen der Geräteriege berichten. 
Und zu sehen sind sie an der alle 
zwei Jahre stattfindenden Turnshow 
– die nächste Turnshow findet am 
23./24. November in der Kalofenhal-
le  statt und der ganze TV Grosswan-
gen freut sich natürlich, wenn sie 
möglichst vielen Besucherinnen und 
Besuchern ihr einstudiertes Pro-
gramm zeigen können. 

Bericht und Fotos: Ursula Hunkeler

Met Fröid ond Spass gämmer Vollgas!
Geräteriege TV Grosswangen
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Herzliche Gratulation an unsere neu ausgebildeten  
Richter! DANKE für eure unzähligen Einsätze an den diversen Wettkämpfen.

AEROBIC

Jeanine Schmid	 STV Hitzkirch

GYMNASTIK

Samantha Gallacchi	 TV Dagmersellen
Martina Schwizer	 STV Roggliswil

GERÄTETURNEN BREVET EGT

Affentranger Stefanie	 STV Reiden
Bisang Carmela	 STV Ettiswil
Blum Nadine	 STV Ettiswil
Erni Laura	 STV Reiden
Hofstetter Christian	 STV Ettiswil
Kaufmann Raphael	 STV Büron
Lindemann Ramona	 STV Büron
Markzoll Mafalda	 BTV Luzern
Meier Mario	 BTV Luzern
Müller Nicole	 STV Kerns
Portmann Erich	 STV Triengen
Reichert Anja	 TV Damgersellen
Reichle Julia	 TiV Kriens
Renner Nadine	 STV Kerns
Santoro Marina	 BTV Luzern
Schulthess Katja	 STV Reiden
Steinmann Judith	 STV Reiden
Stütz Laura	 FR Beromünster
Stütz Leonie	 FR Beromünster
Wismer Alice	 FR Beromünster
Wüest Isabelle	 STV Triengen
Wyss Patrick	 STV Reiden

LEICHTATHLETIK

Bättig Reto	 STV Altbüron
Bossert Stephanie	 TV Dagmersellen
Grüter Beat	 STV Ballwil
Isenegger Miriam	 STV Ballwil
Roth Ramona	 STV Altbüron
Stadelmann Romana	 STV Altbüron
Bucheli Petra	 STV St. Urban

KORBBALL KANTONALE SR-BREVET

Dos Santos Filipe	 Korbballriege Neuenkirch

FACHTEST KORBBALL

Sommerhalder Anja	 STV Willisau
Wiprächtiger Sara	 STV Willisau

FACHTEST ALLROUND

Amrein Tamara	 STV Neudorf
Bucher Roland	 TSV Schenkon
Furrer Veronika	 STV Neudorf
Gasser Nicole	 STV Alpnach
Gürber Susanne	 STV Neudorf
Herzig Nicole	 STV Zell
Jecklin Stefan	 STV Triengen
Kammermann Andrea	 DTV Rickenbach
Lochmann Roman	 TSV Schenkon
Wiese Cäcilia	 STV Alpnach
Wirz Fabienne	 STV Neudorf
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17. GYM-DAY Grosswangen – jetzt anmelden!

Nach dem GYM-DAY ist vor dem 
GYM-DAY. Die nächste Austra-
gung findet am Samstag, 1. Juni 
2019 statt. Ab dem 1. November 
2018 kannst du deinen Verein für 
den beliebten Vorbereitungs-
wettkampf im Vereinsturnen an-
melden. 

Das Anmeldetool wird im Verlauf des 
Vormittages aufgeschaltet und das 
Wettkampfreglement ist ebenfalls 
unter www.gym-day.ch einsehbar. 
Im Angebot stehen nach wie vor die 
Disziplinen Geräteturnen, Gymnas-
tik, Team-Aerobic und Pendellauf. 
Aber Achtung – die Plätze sind be-

grenzt! Lass dir die Möglichkeit auf 
einen erfolgreichen Saisonauftakt 
nicht entgehen und sei Teil dieses 
unglaublich stimmungsvollen und 
hochstehenden Wettkampfes. Und 
damit nicht genug: Die Chance, jede 
Darbietung zwei Mal vor zahlreichem 
Publikum und einem hochkarätigen 
Wertungsgericht vorzutragen, kriegt 
ihr nicht so schnell wieder. Für Speis 
und Trank ist selbstverständlich ge-
sorgt und nach der Rangverkündi-
gung lädt der TV Grosswangen zur 
obligaten GYM-DAY-Party ein. Bis 
bald in Grosswangen – wir freuen 
uns auf die Teilnahme deines Verei-
nes!

Wir wollen das Eidgenössische Turnfest 2025  
nach Luzern holen. Unterstütze uns bei der Kandidatur!

www.luzern2025.ch



Sportberichte

12

JUGEND SM Knaben U14: 1. Mel-
tingen SO, 2. Nunningen SO, 3. 
Müntschemier BE, ferner: 8. Menz-
nau LU. 

JUGEND SM Mädchen U16: 1. Zihl-
schlacht TG, 2. Urtenen BE, 3. Hallau 
SH, ferner: 9. Unterkulm AG, 10. 
Schwyz SZ.

JUGEND SM Mädchen U14: 1. Er-
schwil SO, 2. Zihlschlacht TG, 3. Ma-
diswil-Aarwangen BE, ferner: 5. 
Menznau LU, 10. Grosswangen LU, 
11. Bözberg AG.

Bericht: Daniel Schneider

Keine Medaillen für Jugend-Korbballer
Brugg: Jugendschweizermeisterschaft Korbball

Die Innerschweizer Jugendteams 
spielten am 2. September an der 
Jugendschweizermeisterschaft 
im aargauischen Brugg um die 
Medaillen.  Leider konnten die 
Regionenteams aus der Inner-
schweiz und dem Aargau keine 
Medaille erobern.

48 Teams spielten um die Schweizer-
meistertitel Korbball Jugend U14/
U16. Am Start waren aus der Korb-
ball-Region 3 (Innerschweiz und 
Aargau) folgende Teams: Unter-
kulm-Boswil (Knaben U16), Unter-
kulm und Schwyz (Mädchen U16), 
Menznau (Knaben U14) sowie Gross-

wangen, Bözberg und Menznau 
(Mädchen U14). Kein Regionenteam 
konnte sich nach den Gruppenspie-
len für die medaillenberechtigten Fi-
nalspiele qualifizieren.

Die Medaillen verteilten sich auf fol-
gende Kantone: Solothurn (3 Gold, 2 
Silber), Thurgau (1 Gold, 1 Silber), 
Bern (1 Silber, 3 Bronze) und Schaff-
hausen (1 Bronze).

Rangliste:
JUGEND SM Knaben U16: 1. Er-
schwil SO, 2. Nunningen SO, 3. Ma-
diswil BE, ferner: 12. Unterkulm-Bos-
wil AG.

■  Briefpapier
■  Kuverts
■  Visitenkarten
■  Flyer

■  Falzprospekte
■  Broschüren
■  Plakate
■  Blachen

■  Kleber
■  Schreibblocks
■  Mappen
■  Spezielle Produkte

Ihre Drucksachen aus der Schweiz.

Diese Broschüre wurde produziert von:
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Starke Turnerinnen und viele Schaulustige aus 
der ganzen Schweiz
Triengen: 42. Trisa-Cup

Vergangenes Wochenende fand 
der Trisa-Cups zum 42. Mal statt. 
Der Gerätewettkampf, welcher 
ein fester Termin im Jahreskalen-
der des Turnverein Triengen ist, 
lockte wieder viele starke Turne-
rinnen und Schaulustige aus der 
ganzen Schweiz an. Seit Jahren 
dürfen wir auf die Trisa AG als 
Hauptsponsor zählen. Neben der 
Trisa AG gehört auch die Bio Fa-
milia AG aus Sarnen zu den lang-
jährigen Sponsoren.

In der Kategorie 4 holte sich Carolina 
Lorenz vom Getu Derendingen mit 
der Punktzahl von 37.90 den Sieg vor 
der Konkurrenz vom Getu Bürglen 
und dem BTV Luzern. Den Sieg im 
Teamwettkampf teilten sich der TV 
Siebnen und zum ersten Mal über-
haupt der STV Einsiedeln. Geturnt 
wurde dieses Jahr neu auch in der 
Kategorie 3. Der Sieg im Einzelwett-
kampf (37.65 Lara Bühlmann) sowie 
in der Mannschaftswertung gingen 
beide an den STV Sursee. 

Am Sonntagmorgen starteten die 
Turnerinnen der Kategorie 5. Wäh-
rend drei Abteilungen boten die Tur-
nerinnen einen spannenden Wett-
kampf. Der Sieg ging in den 
französischen Teil der Schweiz, zu 
Loanne Kupper von FSG Colombier. 
Auch der Mannschaftspokal ging an 
ein ausserkantonales Team. Der TV 
Hünenberg erturnte sich mit einem 
Punkt Vorsprung klar zum Sieg. 

Wie bereits in der Kategorie 3, ging bei 
den Turnerinnen der Kategorie 6 der 
Sieg im Einzelwettkampf sowie in der 
Mannschaftswertung an denselben 
Verein. Diesmal an das Team on Fémi-
na-Sport Glovelier und Flavie Beuchat.

Den krönenden Abschluss vom tur-
nerischen Wettkampfwochenende 
machten die Turnerinnen in den Ka-
tegorien 7 und Damen. Mit einem 
fantastischem Wettkampf und einer 
Höchstnote 10.00 am Reck, durfte 
sich Annja Keiser vom TSV Rotkreuz 
in der Königsdisziplin den Pokal ver-
dient entgegen nehmen. Bereits zum 
zweiten Mal am selben Tag, sicherte 
sich das Team von Fémina-Sport 
Glovelier den Sieg in der Mann-

schaftswertung. Bei den Damen si-
cherte sich Mirjam Strässle vom Getu 
Baselland den Sieg. 

Am ganzen Wochenende durften 
wir 18 Trienger Turnerinnen auf dem 
Platz begrüssen. Sie zeigten alle soli-
de Leistungen vor Heimpublikum. 
Dennoch musste die ein oder andere 
Turnerin einen Übungsfehler einste-
cken. Am Schluss reichte es dennoch 
bei Julija Stojanovic und Julia Büchler 
(beide K4), Flavia Basile (K5) und Co-
rinne Arber (K6) für eine der begehr-
ten Auszeichnungen. Gratulation für 
die tollen Leistungen.

Bericht und Fotos:  
Isabelle Wüest, TV Triengen
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An der SM-Challenge in Willisau 
setzen sich wie erwartet die Fa-
voriten durch. 

Nach den Sommerferien ist vor den 
Schweizer Meisterschaften. Folglich 
war an der SM-Challenge in Willisau 
alles am Start, was Rang und Namen 
hat. Die Zuschauerinnen und Zu-
schauer kamen in den Genuss eines 
äusserst hochstehenden Wett-
kampfes und erlebten hautnah mit, 
wie hart die Athletinnen und Athle-
ten um jeden Zehntelspunkt kämpf-
ten. Das Teilnehmerfeld bestand aus 
den besten Turnerinnen und Turnern 
vom Verband Luzern, Ob- und Nid-
walden. Sie alle bekamen ein weite-
res Mal die Chance, wertvolle Punkte 
für die diesjährigen nationalen Titel-
kämpfe zu sammeln. Die Konkurrenz 
war dementsprechend sehr gross 
und besonders die Gäste aus dem 
Thurgau, Zürich, Tessin und Zug 
mischten ordentlich vorne mit.

Starke Thurgauer Gäste 
Die Messlatte lag in den unteren Ka-
tegorien schon äusserst hoch. In der 

Wichtige Standortbestimmung für die  
Schweizer Meisterschaften
Willisau: SM-Challenge

Kategorie K5 siegte bei den Frauen 
Livia Stöckli (Beromünster) vor Lea 
Thürlemann (Rehetobel) und Larissa 
Bänninger (BTV Luzern). Bei den 
Männern gewann Gian Vassali (BTV 
Luzern) mit einem Zehntelspunkt 

Vorsprung auf Maurice Rüthemann 
(Rehetobel) auf Rang 2. Bronze si-
cherte sich Simon Lindemann (Bü-
ron). Kein verbandsinterner Sieg gab 
es bei den Männern der Kategorie 
K6. Es gewann Jonas Dünnenberger 
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(Frauenfeld) souverän mit drei Zehn-
teln Vorsprung. Auf den Rängen 
zwei und drei folgten zwei Turner 
vom STV Rickenbach: Luca Garten-
mann und Nicola Hüsler. Fast hätte 
auch bei den K6-Frauen eine aus-
wärtige Turnerin den Wettkampf für 
sich entschieden – hätte ihr nicht 
eine der Bregenzer-Zwillinge dazwi-
schengefunkt. Bregenzer Mirjam 
(Beromünster) gewann vor Christina 
Meyer (Frauenfeld) und Christelle 
Bregenzer (Beromünster).

Hüsler überlegen
Bei den Herren siegte erneut Chris-
toph Hüsler (Rickenbach) mit einer 
Gesamtpunktzahl von 47.80. Er ge-
wann überlegen vor Stefan Irniger 
(Hitzkirch) auf Rang 2 und Bruno Fel-
der (Ettiswil) auf Rang 3. Melanie 
Konzelmann (Eschenbach) stand bei 
den Damen ganz oben. Und das 
nicht etwa knapp – nein – ihr Polster 
auf die Zweitplatzierte Sarah Barget-
zi (Malters) betrug einen halben 
Punkt. Die wiederum hatte auch auf 
die Drittklassierte Chantal Rötheli 
(Obwalden) einen beträchtlichen 
Vorsprung von gut sieben Zehnteln. 

10.00 für Stalder
Um einiges knapper waren die Ab-
stände bei den Frauen der Kategorie 
K7. Gastturnerin Lara Borner (Frau-
enfeld) und Top-Favoritin Sandra Ga-

ribay (BTV Luzern) lieferten sich ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen. Borner mit 
Bestnoten am Reck und Sprung setz-
te sich nur fünf Hundertstel vor Gari-
bay an die Spitze. Bronze gewann 
die Luzernerin Nicole Strässle. Bei 
den Männern machten die Rickenba-
cher Simon Stalder und Daniel Scha-
cher den Sieg untereinander aus. 
Stalder mit einer 10.00 auf dem Kon-
to hatte schliesslich die besseren Kar-
ten und gewann Gold. Silber ging an 
Schacher, Bronze an Alexander Kur-
mann (BTV Luzern).

In Eschenbach fällt die 
Entscheidung
Simon Stalder dominierte das Ge-
schehen auf der ganzer Linie. Sowohl 
den Einzelwettkampf wie auch die 
Super Challenge entschied er für 
sich. Neben Stalder stand Kaya 
Dimmler als Super-Challenge-Siege-
rin bei den Frauen ganz oben auf 
dem Podest. Die SM-Challenge war 
eine weitere wichtige Standortbe-
stimmung für die SM. Das Punkte-
sammeln geht bald weiter. Ein nächs-
tes Aufeinandertreffen gibt’s am 
Mammut-Cup in Eschenbach. Dort 
werden die definitiven Startplätze für 
die diesjährigen Schweizer Meister-
schaften vergeben.

Bericht: Steffi Meier
Fotos: Fabienne Felder
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Verbandsnews

Vom 16. bis 21. September 2018 
findet zum sechsten Mal nach 
2008 das internationale Golden 
Age Gym Festival mit aktuell 
1900 Teilnehmenden aus 18 Nati-
onen statt. 

18 Turnerinnen unserer Verbands- 
Gymnastikgruppe Gym Aktive Plus 

Andiamo a Pesaro 
Gym Aktive Plus Luzern, Ob- und Nidwalden

sind zum zweiten Mal an diesem An-
lass für das Alterssegment 50+ da-
bei. Wir sind eine von fünf Gruppen 
mit insgesamt 132 Turnerinnen und 
Turnern, welche den Schweizeri-
schen Turnverband in Pesaro / Italien 
vertreten. Unsere neu einstudierte 
Gymnastik-Choreo zeigen wir in die-
ser Woche zweimal auf einer der 

Openair-Bühnen in der Stadt. Dane-
ben besuchen wir Workshops, holen 
im Gymnastikforum neue Inputs für 
unsere Trainings und tauschen uns 
mit Gruppen aus anderen Ländern 
aus.

Herzlichen Dank für die finanzielle 
und ideelle Unterstützung, welche 
wir auch dieses Jahr vom Turnver-
band Luzern, Ob- und Nidwalden so-
wie von diversen Gönnern erfahren 
dürfen.

Wir werden sicher mit tollen turneri-
schen und kameradschaftlichen Ein-
drücken vom Golden Age Gym Festi-
val 2018 zurückkehren. Ci vediamo! 

� Gym Aktive Plus
Bericht: Linda Andergassen

Hauptsponsor:
Hauptsponsor:

Hauptsponsor:
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Kunstturnerverband

Zu einer GALA der Superlativen 
hat der Kunstturnerverband  Lu-
zern, Ob- und Nidwalden am 
Samstag, 4. Juli eingeladen, Festort 
war die Obereihalle in Malters.

Ein feines Gala-Essen von Gourmet 
Star, serviert von der Geräteriege 
Beromünster, exzellente Turnvorstel-
lungen, ein solcher Abend war jubi-
läumswürdig und die zahlreichen 
Gäste sparten nicht mit Lob. Jörg An-
liker führte gekonnt durch den 
Abend und liess dabei die 100 Jahre 
Revue passieren. Die spezielle 100 
Jahre Jubiläumschronik war noch 
druckfrisch und wurde den Gästen 
präsentiert. Sämtliche Spitzenvereine 
aus unserem Turnverband waren prä-
sent und schenkten dem Kunstturner-
verband mit ihrem Dasein ein tolles 
Geschenk. Die jüngsten Kunstturner 
aus dem Leistungszenter, mit Trai-
ningsort Turnwerkstatt Zentralschweiz, 
präsentierten eine originelle Darbie-
tung, welche die Geschichte des 
Kunstturnsports reflektierte.

100er… TURN GALA
Malters: 100. Geburtstag des Kunstturnerverbandes Luzern, Ob- und Nidwalden

Nicht weniger als sieben Verbandsprä-
sidenten, Technische Leiter, Vorstands-
mitglieder, Funktionäre, Spitzenturner, 
Europameister Ernst Fivian, Fahnenpa-
ten, Sponsoren und Freunde des 
Kunstturnsportes erlebten den 100. 
Geburtstag des Kunstturnerverbandes 
Luzern, Ob- und Nidwalden. Bis spät in 
den Morgen war die Turnerbar gefüllt 
und für viele bedeutete dieser Anlass 

auch den Startschuss für die wohl ver-
diente Sommerpause. Der Kunsttur-
nerverband bedankt sich nochmals 
ganz herzlich bei allen Gästen und den 
Vereinen die unseren Anlass zu einem 
unvergesslichen Erlebnis zauberten.

Bericht: Präsident  
Kunstturnerverband LU/OW/NW, 

Marcel Wolfisberg 

Ehrenpräsident Werner Häfliger im Gespräch.

Blick in die gefüllte Obereihalle. Die Kunstturner passend gekleidet zum 100er Jubiläum.

STV Rickenbach am Barren.

Jörg Anliker führte gekonnt durch die 100er TURN GALA.
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Kunstturnerverband

	

T u r n w e r k s t a t t  Z e n t r a l s c h w e i z ,  E ist rasse 5 ,  6102 Mal ters  

  

MINI GYM 
                                                     
Neues	Angebot	in	der	Turnwerkstatt	Zentralschweiz	
	

Was:							 Jahreskurs,	Einstieg	jederzeit	möglich	

Wer:							 Knaben	4	–	6-jährig	

Wann:				 Montag	und/oder	Donnerstag	

Wo:									 Eistrasse	5,	6102	Malters	

Zeit:								 13:30	Uhr	–	15:00	Uhr	

Kosten:			 1x	pro	Woche	pauschal	Fr.	500.-		

																	 2x	pro	Woche	pauschal	Fr.	950.-	

Versicherung:	 Versicherung	und	Haftung	ist	Sache	des	Teilnehmers	

	

Unter	der	Leitung	von	Pavel	Krejcoves	(Berufstrainer	Kunstturnen)	lernst	du	an	
verschiedenen	Turngeräten	spielerisch	viele	Kunststücke.		

 

 
 
Anmeldung:		

Martin	Weibel,	cheftrainer@kunstturnen-luzern.ch	

Bei	Fragen	melden	Sie	sich	bitte	per	E-Mail	oder	Telefon	079	701	36	12	
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Pavel Krejcoves (JG 1983) stammt 
aus Tschechien, ist Berufstrainer 
STV 2 und hat Sport studiert an 
der University Brno in Tschechien 
und mit dem Masterdiplom ab-
geschlossen.

Auszüge aus seiner Ausbildung 
und seinen Trainerstationen:

Turner:
Junioren und Nationalmannschaft 
(CZ) von 1998 – 2007

Ausbildung:
Grundschullehrer (2006)
Master in Sport, Spezialrichtung 
Kunstturnen (2003 – 2008) 
Berufstrainerausbildung Kunstturnen 
STV 2 (2014)

Trainerstationen:
Jugendtrainer in CZ (2003 – 2008)
Parkettes National Gymnastics  
Training, USA (2010)
Cheftrainer, Rise Gymnastics Rhode 
Island Sports Elite, USA (2011)
Houston Gymnastics Academy  
(Gym Masters) USA (2012 – 2014)
TZ Graubünden (2014 – 2018)
RLZ Luzern, Turnwerkstatt Zentral-
schweiz ab 1. August 2018

Pavel ist in einem 85 % Pensum ange-
stellt. Er leitet die Athleten der Jahr-
gänge 2006 und 2007. Zusätzlich ist 
er für das MINI GYM verantwortlich. 

Pavel Krejcoves neuer Trainer Spitzensport im 
RLZ Luzern, Ob- und Nidwalden
TURNWERKSTATT ZENTRALSCHWEIZ!

Pavel ist auch bereit, Privatlektionen 
zu erteilen oder sein Können im Rah-
men von Trainerfortbildungen weiter 
zu geben. Bei Interesse bitte mel-
den unter info@turnwerkstatt.ch

Wir freuen uns, das Trainerteam mit 
einem erfahrenen und bestens aus-
gebildeten Trainer zu ergänzen. 
Herzlichen willkommen Pavel in der 
TURNWERKSTATT ZENTRALSCHWEIZ!

Bericht: Marcel Wolfisberg

Pavel Krejcoves im Einsatz.

Die über 200-seitige Chronik zum 
Jubiläum des Kunstturnerverbandes 
ist ein Kunstwerk voller Erinnerun-
gen. Dank den vielen Fotos, Texte 
und Zeitungsausschnitte können frü-
here Zeiten noch einmal durchlebt 
werden. 

Für Turnbegeisterte aus der Vergan-
genheit und der Gegenwart ist diese 
Chronik ein absolutes Muss.

Bestellung:
Kontakt: yannick.wey@hotmail.com
Preis: Fr. 40.– (inkl. Versand)

100 Jahre Chronik
Kunstturnerverband Luzern, Ob- und Nidwalden

Was ist MINI GYM?
MINI GYM fördert Ihr Kind auf 
spielerische Art im Bereich Athletik, 
Koordination und gesamtheitliches 
Körpergefühl. An modernsten und 
gelenkschonenden Geräten wird 
ihr Kind gefördert. Auf dem Tram-
polin, der Akrobatikbahn und dem 
gefederten Olympiaboden wird 
geturnt. Kurz zusammengefasst, 
eine super Grundausbildung für 
sämtliche Sportarten!
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Dominic Tamsel war neben Oli-
ver Hegi die prägende Figur für 
das Schweizer Kunstturnen an 
den Europameisterschaften in 
Glasgow. Der 18-jährige vom 
Kunstturnerverband Luzern, Ob- 
und Nidwalden hielt dem gros-
sen Druck stand und krönte sei-
ne Barren-Übung sensationell 
mit EM Bronze.

Am Freitag, 10. August 2018 sind die 
jungen Kunstturner offiziell in die EM 
gestartet. In der Teamwertung muss-
te das Juniorenteam mit Dominic 
Tamsel, Ian Raubal, Andrin Frey, Marc 
Heidelberger und Tim Randegger so-
gleich eine Enttäuschung verbuchen. 
Sie wurden von den Italienern um 
winzige 66 Hundertstel auf den vier-
ten Rang verdrängt. Doch im selben 
Zug qualifizierten sich mehrere 
Schweizer für die Gerätefinals, wel-
che weitere Medaillenchancen be-
deuteten.

Mit insgesamt sechs Finalplätzen sind 
die Schweizer Kunstturn-Junioren am 
Sonntag in die Gerätefinals an der EM 
in Glasgow gestartet. Während Do-
minic Tamsels Kollegen die Medaillen 
knapp verpassten, zeigte er eine 
Glanzleistung am Barren. Vor allem 
die Kombination Stützkehre – Diami-
dov hätte besser nicht sein können. 
Einzig beim Ausgang musste er einen 
kleinen Schritt in Kauf nehmen. Mit 
dieser elegant geturnten Übung er-
reichte er die geniale Note 13.533. 
Der in Malters wohnhafte Tamsel 
konnte danach nach eigener Aussage 
«de Momänt gnüsse» und sich die 
Bronzemedaille umhängen lassen.  
Für den Kunstturnerverband Luzern, 
Ob- und Nidwalden und natürlich Do-
minic Tamsel ist der Medaillengewinn 
in Glasgow ein riesen Erfolg. Ist er 
doch der erste Turner, seit mehreren 
Jahren, welcher eine EM Medaille in 
die Innerschweiz bringt.

Bericht: Raphael Wolfisberg 
Fotos: Thomas Schreyer

EM Bronze für Dominic Tamsel!
Glasgow: Europameisterschaften

Dominic Tamsel mit Medaille.

Dominic Tamsel am Reck.

Auszug aus der Rangliste:

Junioren Gerätefinal Barren:
1.	 KOVTUN Illia (UKR)		
	 14.000 
2.	 RIDA Karim (GER)		
	 13.533 
3.	 TAMSEL Dominic (SUI)	
	 13.533

Junioren Teamwertung:
1.	 Russland			 
	 240.961	
2.	 Grossbritannien		
	 240.128
3.	 Italien			 
	 237.895
4.	 Schweiz			 
	 237.829

(Raubal, Frey, Heidelberger, Ran-
degger, Tamsel)
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Nationalturnverband

Sämi Giger überlegen zum vierten  
Schweizermeistertitel
Alterswilen (TG): Schweizermeisterschaft Nationalturnen

2014 siegte der Thurgauer als 
16-Jähriger erstmals – damals 
eher noch überraschend – in der 
Elitekategorie A. In diesem Jahr 
als Favorit angetreten, dominier-
te der 20-jährige Spitzenschwin-
ger das Geschehen von Beginn 
weg und buchte schliesslich auf 
überzeugende Art bereits seinen 
vierten Titel.

Über 300 Athleten in den verschie-
denen Alterskategorien zeigten auf 
den ausgezeichneten Wettkampfan-
lagen rund um die neue Mehrzweck-
halle Alterswilen vielseitigen und 
hochstehenden Nationalturnsport. In 
der höchsten Kategorie A fand das 
mit Spannung erwartete Duell zwi-
schen dem Sieger der letztjährigen 
Eidgenössischen Nationalturntage, 
Andi Imhof (Bürglen UR) und dem 
zurzeit in der Rekrutenschule ste-
ckenden Sämi Giger (Märstetten TG) 
allerdings nicht statt. Imhof büsste 
bereits in den Vornotendisziplinen 
Punkte ein und konnte auch in den 
Zweikämpfen nicht überzeugen. 
Weil Giger vor dem letzten Gang un-
einholbar vor seinen nächsten Ver-
folgern lag, wurde ausgeschwun-
gen. Schliesslich bestritt der starke 
Zuger Schwinger Marcel Bieri (Men-
zingen) den  Schlussgang gegen Gi-
ger als Zusatzgang. 

In diesem Duell demonstrierte der 
Thurgauer nochmals seine Zwei-
kampfstärke, besiegte Bieri und  
holte sich so seinen vierten A-Meis-
tertitel. Während Bieri die Silberme-
daille gewann, belegte etwas über- 
raschend sein Vereinskollege, der 
19-jährige Vornotenspezialist Fabian 
Durrer, den dritten Podestplatz.

Die Zuschauer kamen aber auch in 
den anderen Kategorien in den Ge-
nuss interessanter und spannender 
Wettkämpfe. In den drei Leistungs-
klassen durften sich schliesslich die 
folgenden Athleten die Meister-
schaftsmedaillen umhängen lassen:

Leistungsklasse 3 (Jahrgang 1998 – 
2000): Der 19-jährige Martin Grab 
(Arth-Goldau) siegte im Schlussgang 
gegen den gleichaltrigen Sascha 
Schmid (Bilten GL). Der Glarner wur-
de nach dieser Niederlage durch Tom 
Würsch (Beckenried) noch auf den 
dritten Rang verdrängt.

Leistungsklasse 2 (Jahrgang 2001 – 
2002): Der Luzerner Roman Wande-
ler (Buttisholz) dominierte den Wett-
kampf und gewann hoch überlegen 
vor den beiden Thurgauer Athleten 
Aron Kiser und Lars Hugelshofer 
(beide Märstetten). 

Leistungsklase 1 (Jahrgang 2003 – 
2004): This Kolb (Märstetten TG) be-
zwang im Schlussgang seinen Ver-
einskollegen Luis Olbrecht. Er  wurde 
damit Meister vor dem Zürcher Fabi-
an Plüer (Rikon) und einem weiteren 
Thurgauer, Remo Lüönd (Altnau).

Und in den Jugendklassen gab es fol-
gende Medaillengewinner:
Jugendklasse 2 (Jahrgang 2005 – 
2006): Martin Wirz (Grosswangen 
LU) siegte vor seinem Vereinskolle-
gen Lars Albisser und dem Thurgau-
er Andrin Habegger (Märstetten).

Jugendklasse 1 (Jahrgang 2007 – 
2008): Stefan Grab (Arth-Goldau) 
holte sich vor dem punktgleichen 
Berner Oberländer Benjamin Heyden 
(Aeschi) und dem St. Galler Yves 
Rüegg (Eschenbach) den Titel. 

Jugendklasse Piccolo (Jahrgang 2009 
– 2011): Hier gewann der Glarner Sa-
les Tschudi (Netstal) vor dem 
Thurgauer Lukas Thomi (Märstetten). 
Als Dritter schaffte es der Zürcher Lu-
kas Anliker (Schlatt) aufs Podest.

Bericht: Geri Haussener



27

Veteranen

Gemütliches Beisammensein am  
Sommerplausch 

Am Sonntag, 8. Juli 2018, fand im 
Pfadihuus Neuenkirch der be-
liebte Sommerplausch der Kant. 
Turnveteranen Luzern, Ob- und 
Nidwalden statt, organisiert von 
der Veteranen-Ortsgruppe Neu-
enkirch zusammen mit den Hob-
byköchen Neuenkirch.

Rund 60 Turnveteranen mit ihren An-
gehörigen trafen erwartungsvoll um 
die Mittagszeit beim Pfadihuus ein –
sie waren froh um die gute Signalisa-
tion, fand doch der Anlass das erste 
Mal in Neuenkirch statt. Und sie 
staunten nicht schlecht, ein idealer 
Platz, alles war bestens vorbereitet 
und die Sonnenschirme aufgestellt. 
Man genoss das gemütliche Beisam-
mensein und die angenehmen Tem-
peraturen. An Themen fehlte es nicht  
– und war gespannt auf das feine 
Mittagessen. 

Die Mitglieder der Hobbyköche Neu-
enkirch verwöhnten die Anwesen-
den, unter ihnen auch STV-Zentral-
präsident Erwin Grossenbacher. 
Zuerst wurde die obligate Suppe ser-
viert, dann folgte ein gemischter Sa-
lat und schliesslich konnte zwischen 
Steak und Bratwurst ausgewählt 
werden, serviert mit feinen Bratkar-
toffeln. Ein reichhaltiges Kuchenbuf-
fet rundete das Angebot ab. Geträn-
ke und Essen wurden serviert, man 
wurde so richtig verwöhnt.

In ihrer kurzen Ansprache begrüsste 
Organisatorin Silvia Grossenbacher die 
Anwesenden, darunter André Wyss, 
Präsident des Turnverbandes Luzern, 
Ob- und Nidwalden und Karl Tschup-
pert, Obmann der Kant. Turnvetera-
nen Luzern, Ob- und Nidwalden und 
dankte ihnen für ihr Kommen. 

Weiter bedankte sie sich bei den 
Turnveteranen Neuenkirch und Hob-
byköchen Neuenkirch für ihre Hilfe-
stellung. Walter Schmid informierte 
seinerseits, dass Silvia den ganzen 
Anlass im Alleingang organisierte, 
abgesehen von den paar Telefonaten 
mit ihm. 

Auch Obmann Karl Tschuppert ge-
noss die Diskussionen am Tisch: «Mir 
gefällt es, ich schätze die Arbeit der 
Organisatoren – sie machen es aus-
gezeichnet». Erika Schurtenberger 
von der Ortsgruppe Grosswangen, 
Gastgeberin der letzten Jahre: «Ich 
halte Gegenrecht, denn Neuenkirch 
war jeweils auch an unseren Events 
anwesend, eine Wertschätzung der 
Arbeit der Organisatoren.»

Der nächste Sommer Plausch wird 
wiederum in Neuenkirch stattfinden 
– das Datum ist noch offen. 

Bericht und Foto: Ursula Hunkeler
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag und
alles Gute im neuen Lebensjahr

Finde uns auf Facebook

Der Turnverband auf Facebook:
www.facebook.com/turnverband

E-Mail-Adresse

Internet / www.turnverband.ch

Stefan Weibel

turnverband@gmail.com
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Ehrenmitglieder Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden

90 Jahre						    
Benny Lustenberger, Kirchheim 1, 6037 Root� 19. Oktober 1928	
						    
75 Jahre						    
Walter Egli, Berghalde 5, 6110 Wolhusen � 26. September 1943	
Hansjörg Kaufmann, Brambergstrasse 33, 6004 Luzern� 19. Oktober 1943	
				  
65 Jahre						    
Kaspar Schmid, Ebersmoos 6a, 6204 Sempach Stadt � 4. Oktober 1953
						    
60 Jahre						    
Linda Andergassen, Buchfeldweg 7, 6033 Buchrain� 30. September 1958	
							     
50 Jahre						    
Karin Odermatt, Brunnmattweg 2, 6060 Sarnen � 10. September 1968 
Urs Amrein, Schlüsselacher 15, 6130 Willisau� 1. November 1968

Funktionäre Turnverband Luzern, Ob- und Nidwalden			 
			 
60 Jahre						    
Linda Andergassen, Buchfeldweg 7, 6033 Buchrain � 30. September 1958	
				  
50 Jahre						    
Karin Odermatt, Brunnmattweg 2, 6060 Sarnen� 10. September 1968
Urs Amrein, Schlüsselacher 15, 6130 Willisau � 1. November 1968	
						    
40 Jahre						    
Susanne Kaufmann, Pfistergasse 20, 6235	Winikon	� 26. September 1978
Astrid Müller, Ahornweg 7, 6233	Büron� 28. September 1978
Cornelia	 Zimmermann, Sonnenhof 2, 6206 Neuenkirch	 13. Oktober 1978
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